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Potential für Holzfeuerungen ist nicht ausgeschöpft
Die Vertreter der Holz- und Holzfeue-
rungsbranche trafen sich zur Generalver-
sammlung 2019 der Vereinigung Holzfeu-
erungen Schweiz (SFIH) in der Biberburg
in Hirschthal. Neben dem statutarischen
Teil standen spannende Referate und der
Branchenaustausch im Mittelpunkt.

Der Veranstaltungsort der Generalver-
sammlung der Vereinigung Holzfeuerungen
Schweiz (SFIH) hätte passender nicht sein
können: Die Biberburg in Hirschthal sen-
sibilisiert für ökologische Bauweise, nach-
haltigen Energiebezug und die Nutzung von
regionalen Ressourcen. Rund 30 Vertreter
der Branche trafen sich hier und nutzten die
Gelegenheit für den fachlichen Austausch. In
seinen Begrüssungsworten blickte Markus
Heitzmann zurück auf ein erfolgreiches Jahr.
Der Einsatz von Holz als nachhaltiger Ener-
gieträger ist im Aufwind, das Potential aber
noch lange nicht ausgeschöpft. «Gleichzeitig
war es auch ein sehr intensives Jahr für die
Branche», betonte der Präsident der SFIH.
Wichtige Themen waren zum Beispiel die
Kesselzulassungen bei der Vereinigung Kan-
tonaler Feuerversicherungen (VKF), die Ein-
führung der neuen Luftreinhalte-Verordnung
(LRV) aber auch die in Bezug auf Holzasche
verschärfte Abfallverordnung VVEA. «Bei die-
ser sind wir froh, dass wir in enger Zusam-
menarbeit mit Holzenergie Schweiz nun im
vergangenen Jahr Klarheit schaffen konnten,
wo und wie Holzasche weiterhin auf Depo-
nien abgelagert werden kann.»

Zukunftsweisende Projekte
«Die letztjährigen Diskussionen rund um die
VVEA haben aber auch gezeigt, dass wir die
Ver- und Entsorgungskette sauber bis zum
Ende denken und organisieren müssen»,
zeigte sich Andreas Keel, Geschäftsleiter von
Holzenergie Schweiz und einer von mehreren
eingeladenen Referenten an diesem Nach-
mittag, überzeugt. Im Rahmen des Projekts

Harve erarbeitet Holzenergie Schweiz deshalb
zurzeit Grundlagen für Asche-Entsorgungs-
lösungen. Gleichzeitig soll Asche zukünftig
auch weiterverwertet werden, zum Beispiel
als wertvoller Rohstoff in der Zementindustrie.
«Auch dafür aber müssen Zahlen erarbeitet

werden, wo welche Mengen und welche Qua-
litäten von Holzasche anfallen.»
Zusätzlich stellte Keel eine Studie vor, welche
die Ökobilanz von Schnitzel und Pellets aus
Schweizer Waldholz (ENplus A2 Pellets) ver-
gleicht. Das Resultat: Zwar benötigen Pellets
mehr Energie in der Herstellung, haben dafür
aber einen höheren Heizwert, wodurch beim
Heizen wiederum weniger Strom verbraucht
wird. Vor allem aber ist entscheidend, wie
der eingesetzte Strom gewonnen wird. Und
auch die graue Energie rund um die Heizung
selbst müsse einkalkuliert werden, so Keel.
Letzteres ist vor allem für all jene entschei-

dend, die aufgrund der verschärften Luft-
reinhalte-Verordnung (LRV) ihre bestehende
Schnitzelanlage sanieren und mit Filter oder
Speicher ergänzen müssten. Die Studie zeigt
nun: Die Umstellung auf Pellets aus eigenem
Waldholz könnte eine Alternative sein, um die
neuen Grenzwerte mit der bestehenden bau-
lichen Infrastruktur zu erreichen.

Regelmässige Eichung von Messgeräten
Auf die seit 2018 verschärfte LRV nahm in-
direkt auch Kevin Auderset in seinem Refe-
rat Bezug. So ist dort neu vorgesehen, dass
auch bei Inbetriebnahmen von Heizkesseln
bis 70 kW eine CO- und eine Feststoffmes-
sung durchgeführt werden muss. Auderset
ist Technischer Experte am Eidgenössischen
Institut für Metrologie (Metas). Er gab den An-
wesenden einen Einblick hinter die Kulissen.
Denn Metas ist jenes Institut, das sicherstellen
muss, dass die verwendeten Messgeräte den
an sie gestellten Anforderungen entsprechen.
Bei Holzfeuerungen bedeutet dies neu auch,
dass Geräte zuerst vom Institut zugelassen
und geeicht werden müssen, bevor sie für die
amtliche Messung der Feststoffkonzentration
verwendet werden können. Auch müssen die
Messgeräte anschliessend jährlich gewartet,
justiert und nachgeeicht werden.
Vor allem die Zulassung der Messgeräte ist
zurzeit ein grosses Thema in der Branche
- aber nicht das einzige, das bezüglich LRV
noch für Unsicherheiten sorgt. Teilweise offen
ist auch die Frage, wie die Kantone die LRV
nun individuell anwenden. Eine Möglichkeit
stellte Hans Michel vor, beim Amt für Natur
und Umwelt in Graubünden zuständig für den
Fachbereich Feuerungskontrollen. Markus
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Heitzmann begrüsste die praxisnahe Anwen-
dung in Graubünden, bei der man gesunden
Menschenverstand habe walten lassen. «Dass
sich Hans Michel heute extra Zeit genommen
hat, die Weisung persönlich zu präsentieren,
zeugt ausserdem von einer beispielhaften Zu-
sammenarbeit des Kantons mit der Branche.»

1 - Markus Heitzmann, Präsident
SFIH Holzfeuerungen Schweiz, hiess
die Versammlung willkommen.

2 - Rund 30 Branchenvertreter
kamen an die Generalversammlung
der SFIH.

3 - Auf die seit 2018 verschärfte LRV
nahm Kevin Auderset, Technischer
Experte Eidgenössisches Institut
für Metrologie (Metas), in seinem
Referat Bezug. So ist dort neu vor-
gesehen, dass auch bei Inbetrieb-
nahmen von Heizkesseln bis 70 kW
eine CO- und eine Feststoffmessung
durchgeführt werden muss.

4 - Hans Michel, Amt für Natur und
Umwelt Graubünden, stellte die
praxisnahe Anwendung der LRV in
Graubünden vor.

ilddeUerungen ch

HOLZFEUERUNGEN
SCHWEIZ

die Holzenergie und

zfeuerungen

r hohe Produkte-

at

tat sich ein für gute

hmenbedingungen

dort Forschung und
twicklung

anciert Projekte nationaler
Bedeutung

ügliederfirmen bieten ein brei-
Spektrum verschiedener Feue

rungssysteme an.

2



Datum: 15.05.2019

Planer + Installateur
8902 Urdorf
071 272 72 45
www.installateur.ch/home/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 1'788
Erscheinungsweise: monatlich Themen-Nr.: 678.006

Auftrag: 1077600Seite: 53
Fläche: 83'151 mm²

Referenz: 73519161

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 3/3

Zusammen erfolgreich
Eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit
hob der SFIH-Präsident im Rahmen des
statutarischen Teils hervor. Nach einstimmi-
ger Verabschiedung von Bilanz und Jahres-
rechnung 2018 sowie Budget 2019 stand der
Ausblick auf kommende Themen an. Dazu
gehört für Heitzmann auch ein Projekt der
Kessel- und Filterhersteller, bei dem sie ge-
meinsame Empfehlungen ausarbeiten, wie
die in der LRV festgeschriebene Filterverfüg-
barkeit gemessen werden soll. Dass seit dem
vergangenen Jahr auch vier Filterhersteller
Mitglied der SFIH seien, erleichtere hier die
Arbeit enorm.
«Gleich wie unsere enge Zusammenarbeit mit
Holzenergie Schweiz und ProPellets ist auch
dies ein gutes Beispiel, wie man gemein-
sam in der Branche weiterkommt», betonte
Heitzmann und lud ganz in diesem Sinne die
Anwesenden zum Abschluss der Generalver-
sammlung zum Apäro riche und gemütlichen
Beisammensein ein.

Weitere Informationen:
sfih -holzfeuerungen. ch


